
Mitteilungen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizer Hebamme : offizielle Zeitschrift des Schweizerischen
Hebammenverbandes = Sage-femme suisse : journal officiel de
l'Association suisse des sages-femmes = Levatrice svizzera :
giornale ufficiale dell'Associazione svizzera delle levatrici

Band (Jahr): 46 (1948)

Heft 5

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Kr. 5

jsdjumj. fjetmmmnmerrui

(ginlabung
ptr 55. 2>clegtcrtcnnerfammlung ixt (Blaruö

22lonfag, 21. 3uni unb SHenotag, 22. 3uni 1948

Sraftanben:
QXlonfag, ben 21. 3uni 194S.

1. 33egrüfpng burcp bie 3enUalpräfibentin.
2. SßapI bet ©timmenjäpferinnen.
3. Slppctl.
4. ©enepmigung bes ißrbtbfbllö ber Sele»

giertenberfammlung ]pvo 1947.
5. gapreêbericpt pro 1947.
6. gapreêrecpmtng pro 1947 unb fRebiforen»

faericfjt.
7. iöeriept über bas 3eitungëunternepmen pro

1947 unb fRebiforinnenbericpt über bie
iRecpmutg pro 1947.

8. 33ericpte ber ©eftionen S3tel unb ©larus.
9. 51 rtträge:

a) Ser ©eltton Slppertgell:
Sem gefamten 3entraIborftanb foltert ab

1948 fämtlicpe Sluêïagen für bte jeloeilige
Sefegiertenberfammlung burcp bte 3erts
tralfaffe bergiitet merben.
53egrünbung :

Sie ©eftionêbelegierten merben bon ipren
©elttonen auep bot! entfepäbigt.
b) S e r © e 111 o tt S p u r g a u :

Ëë foil ben beiben Sßorftänben, bem 3eits
tralborftanb unb ber .Rranfenfaffefommif»
fion bie ©pefen für bte Selegiertenber»
fammlung reftloë entfepäbigt merben.
S3egrünbitng :

2Ötr ftnben es ungereept, bafj bte Hontmif»
fionen niept boll entfepäbigt toerben, ba fie
fiep boep baë ganje gapr für bie 9RitgIieber
opfern ntüffen.
c) S e ê 3entralborftanbes:
Ëë follett in 3ufunft ber Uranfenfaffe»
fomie ber 3eiOntgêfnmmiffibn ltn^ ^em
3entraIborftaub fämtlicpe ©pefen für bie

Selegierten» unb ©eneralberfantmlung boll
entfepäbigt toerben.
Segritttbuttg :

Ëë ift bieê getoip niept pbiel berlangt, 6e»

fonberë loettn man baë )ßecp pat eine ober

pet ©ebitrten p berlieren, pat man noep

genug ©cpabett.
d) Sefinitibe SBapl ber probiforifcp ge»

mäplten fRebaftorin für ben allgemeinen
Seil ber „©eptoeijer fpebamme".

10. SBapl ber fRebifion§=©eltion für bie 33er=

einsfaffe 1948.
11. 33eftimmung bes Srteê ber näcpften Sele»

giertenberfammlung.
12. Slllgemeine Umfrage.

©icnsfag, ben 22. 3uni 1948.

Söefanntgabe ber Slefcplitffe ber Selegierten»
berfammlung.

SOlit lollegialen ©riipen

gür ben 3entralborftanb :

Sie Sßräfibentin : Sie ©elretärin :

grau ©cpaffer. grau ©aameli.
gelben (Sifurgau) SBeinfelben, ^nuptfirage

Sei. 9 9197 Set. 512 07

Zentralcorstand.
Keu=eintritte :

©eftion iBafellanb:
17a grl. 9R. ©alatpe
18a grl. Silice äReier

©ettion SPer 2ßallis:
88a grl. SRonifa Slnbenmatten
89a grl. Sina grausen

3Bir peijfen fie perglicp loillfommen.
Ser 3ent*alborftanb.

SieScpmeiprfbebammc

<£inlabung
5ue

55. 2>degtcrtcuucrfammlung ber $ratifenfajfe

in ®Iaru3.

Sraftanben:
(ÏÏlonfag, ben 21. 3uni 1948.

1. S3egrüfpng burcp bie ^räfibentin.
2. SBapl ber ©timmenpplerinnen.
3. Stppell.
4. ©enepmigung bes i)3roto!oll§ ber Sele»

giertenberfammlung 1947.
5. Slbnapme bes ©efcpâftëbericpteë pro 1947.
0. Slbnapme ber gapreêrecpnung pro 1947 fo»

inte fRebiforenbericpt.
7. Sßaplen :

a) ber IRebiforett pro 1948,
b) einer flaffierin,
c) einer 53eifiperirt.

8. Stnträgc:
1. ber .Üranfenfaffetommiffion :

a) bas Saggelb für bie an ber Selegierten»
berfammlung teilnepmenben .Rontntif»
fionsmitglieber follte auf gr. 35.— er»

pöpt toerben.
53egrüitbung: Sie Soften ber geftfarte
finb aitalog ben Sebenêfoften berart ge»

fliegen, baft mir mit bem biêperigen Sag»
gelb bon gr. 30.— niept mepr ausfom
men föntten.

b) ©tatutenänberung bon Slrt. 22 SIbfap 2:
gür ben Uranfeuaumelbefcpein follte
gr. 1.— berreepnet merben föntten.
Segrünbung: gn Stnpaffung an bie
peittige Seuerttng ttnb bie ftetë loacp»
fenbe gnanfprucpnapme ttnferer Äran»
fenfaffe müffen mir attep unfere ©innap»
men p erpöpen berfttepen.
Keue gaffung bon Strt. 22/2 : gür ben
.fîranfenfcpein loirb gr. 1.— ttnb für je»
beê Ërneuerungêjeugnië 50 ÎRp. bereep»
net. ©cpulbige Seiträge merben bom
^ranfengelb abgejogen.

2. ber Section romande :

Llmtoanblung ber ^ranfertfaffe mit
Saggelb in eine ^affe mit ^ranfen»
pflegeberficperung (5lrp unb 5lpotpefe)
opne Saggelb.
Segrünbung : Sas Saggelb bon gr. 3.—
opne Ërmerbêmoglicpfeit entfpriept ben
peutigen Sebenêbebingungen niipt mepr.
3Ran follte eine Serficperung inê Singe
faffen, meltpe einen Seil ber Slrjt» ttnb
3Rebifamentenfoften bejaplt, opne Sag»
gelb. Sa§ ÜRitglieb follte bereeptigt fein,
feine berufliepe Sirbett fortpfepen, fo»

fern e§ fein 3uftonb erlaubt.
9. Seftimntung be§ Orte§ ber näcpftjäprigen

Selegiertenberfammlung.
10. Umfrage ttnb Serfcpiebeneê.

©icnslag, ben 22. 3uni 1948.

Sefanntgabe ber Sefcpliiffe ber Selegierten»
berfammlung.

9Rit follegialen ©rü^en

gür bie SïranEenfaffefommiffion :

Sie ißräfibentin : Sie Slftuarin :

g. ©lettig SI. ©täpli
SBolfenSberçtftrnfje 23 ®ü6enborf.

SBintertpur.
Sei. (052) 2 38 37.

Krankenkasse.
$rûitïmclîtuitgett.

grau Submig, Uuterba^
grl. SBoplgemutp, fRotpenpaufen
grau Slnltfer, SBabern
grau fölattrer, 3"r^
grau SReffer, ©pelfofett
grau ©immen, 3üricp
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grau ©cplatter, Geringen
grau ^ruberer, 3"tid)
grau ©cpmib, •'päpingen
grau ©cpallenberg, Särftetten
gratt S/urnanb, ©cublenê
grau ©epreiber, Oftringen
grau Sucptnüller, §erpgenbucpfee
grau ©affer, Oalbenftein
SJlnte graepebourg, SRarécotfeê
SRnte Ëuanp, ©rangeë
grau Settenberger, Upigen
grau Äopli, /papierntüple
grau §angartner, Öucptpalen
gratt Sacpntann, Sßintertpur
grau gittf, Unterfd)fatt
grau SBälti, Spun
grau fRuff, Sorbet
grau ©Imer, ©laru§
grau ©eeler, 23erfcpi§
grau ißfanmatter, SRartignp
grau §iltebranb, Slblisioil
grau Sllbies, söafel
grau SReper, ©fteig
gratt (Reutimann, ©tttttalingett
grl. SSertpmüller, S3iel

grau ©tampfli, Vuterbaep
grau iöroncpoub, S3agtteë
grau $üng, ©ebenftorf
grau ©ttber, Sübenborf
grau Sücpler, ©cpmp5
gratt fRôtpliêberger, Äöni5=33ern
grau Heller, SSilligen
gratt ©epring, Sucpberg
grau ©eperrer, Stieberurnen
grau ©pfitt, Oltingen
grau SRerf, fRpeinau
grau ©epilter, Slttingpaufen
grau gafel, greibttrg
grl. ©cpnpber, t/pp
grau ©igg, Sörflingen
gratt Sietpelm, ©iebneit

SIngemelbete SBocptterittnett.

grau Suftenberger, Oberbitrnten
grau ©cpmib, Sletptgen

9lcu=Gintrittc.

©eftion 3 ü r i cp :

166 grau tRutp Srttnner, gllnau (3üri(p)
Seien fie un§ perglicp loillfommen

gür bie Äranfenfaffefommiffiott :

i. Iß. bon grau betrmann, SînRiertn

9R a r i a ßlaefi.

Soî>c&an3<3igc
31m 24. 1948 Ocrftarb in ®nmê (©eftion

©t. ©allen)

Çrau Coller
im Sitter bon 81 Qapren. @t)ren loir bnâ liebe

alte SRitglieb In treuem ©ebenfen.

•5>îe ÄcanBcnEafjcBommiffion.

2)cr braue SJianu bénît an fitp fclbft julept...
unb erft bie föebautme — mo fame fie pin, menu
fie nur an ipr SBoplergepen benfen mürbe?
SBie oft pei^t eë bas eigene ißribatfeben gänj»
fiep prüdffteHen, Sag unb Kacpt bon Söett p
Sett eilen, opne IRupe, faft opne 3eil Rtm ©ffert.
Ser Sööcpnerin empfeplen ©ie pr ©tärfung
SSiomalj — ©ie felbft aber paben eê ebenfo
nötig Unb par ift für Hebammen SBiomalj
mit 9Ragttefium uttb ®atf baë fRidfjtige, meil
eê ben ganjeit Organiêmuê burtpgreifenb ftärft
unb pgleicp ben Kerben mieptige Slufbauftoffe
pfüprt. Sap ift Siomalj flüffig, alfo rafcp
unb leiept berbauliep — fepan 15 DRinuten naep
©enufe ift eê im SRitt!

Nr. 5

Schweiz. Heliammenvercin

Einladung
zur 55. Delegiertenversammlung in Glarus

Montag, 21. Juni und Disnstag, 22. Juni 1948

Traktanden:
Montag, den 21. Juni 1948.

1. Begrüßung durch die Zentralpräsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der

Delegiertenversammlung Pro 1947.
5. Jahresbericht pro 1947.
6. Jahresrechnnng Pro 1947 und Revisorenbericht.

7. Bericht über das Zeitnngsunternehmen Pro
1947 und Revisorinnenbericht über die
Rechnung pro 1947.

8. Berichte der Sektionen Viel und Glarus.
9. Anträge:

a) Der Sektion Appenzell:
Dem gesamten Zentralvorstand sollen ab

1948 sämtliche Auslagen für die jeweilige
Delegiertenversammlung durch die
Zentralkasse vergütet werden.
Begründung:
Die Sektionsdelegierten werden von ihren
Sektionen auch voll entschädigt.
b) Der Sektion Thurgau:
Es soll den beiden Vorständen, dem
Zentralvorstand und der Krankenkassekommission

die Spesen für die Delegiertenversammlung

restlos entschädigt werden.
Begründung:
Wir finden es ungerecht, daß die Kommissionen

nicht voll entschädigt werden, da sie

sich doch das ganze Jahr für die Mitglieder
opfern müssen.
c) Des Zentralvorstandes:
Es sollen in Zukunft der Krankenkaffe-
sowie der Zeitnngskommission und dem

Zentralvorstand sämtliche Spesen für die

Delegierten- und Generalversammlung voll
entschädigt werden.
Begründung:
Es ist dies gewiß nicht zuviel verlangt,
besonders wenn man das Pech hat eine oder
zwei Geburten zu verlieren, hat man noch

genug Schaden.
c!) Definitive Wahl der Provisorisch
gewählten Redaktorin für den allgemeinen
Teil der „Schweizer Hebamme".

19. Wahl der Revisions-Sektion für die Ver¬
einskasse 1948.

11. Bestimmung des Ortes der nächsten Dele-
giertcnversammlung.

12. Allgemeine Umfrage.

Dienstag, den 22. Juni 1948.

Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung.

Mit kollegialen Grüßen

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau Schaffer. Frau Saameli.
Felben (Thurgau) Weinselden, Hauptstraße

Tel. 9 9197 Tel. 512 07

lentralvorîtana.
Neu-Eintritte:

Sektion Baselland:
17a Frl. M. Salathe
18a Frl. Alice Meier

Sektion Ober-Wallis:
88a Frl. Monika Andenmatten
89a Frl. Lina Franzen

Wir heißen sie herzlich willkommen.
Der Zentralvorstand.

DieSchweizerHebamme

Einladung
Zur

55. Delegicrtcnvcrsamnilung der Krankenkasse

in Glarus.

Traktanden:
Montag, den 21. Juni 1948.

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der

Delegiertenversammlung 1947.
5. Abnahme des Geschäftsberichtes pro 1947.
9. Abnahme der Jahresrechnung pro 1947 so¬

wie Revisorenbericht.
7. Wahlen:

a) der Revisoren Pro >948,
b) einer Kassierin,
c) einer Beisitzerin.

8. Anträge:
1. der Krankenkassekommission:
a) das Taggeld für die an der Delegierten-

Versammlung teilnehmenden
Kommissionsmitglieder sollte auf Fr. 35.—
erhöht werden.
Begründung: Die Kosten der Festkarte
sind analog den Lebenskosten derart
gestiegen, daß wir mit dem bisherigen Taggeld

von Ist'. 39.— nicht mehr auskommen

können.
b) Statutenänderung von Art. 22 Absatz 2:

Für den Krankenanmeldeschein sollte
Fr. 1.— verrechnet werden können.
Begründung: In Anpassung an die
heutige Teuerung und die stets wachsende

Inanspruchnahme unserer
Krankenkasse müssen wir auch unsere Einnahmen

zu erhöhen versuchen.
Neue Fassung von Art. 22/2 : Für den
Krankenschein wird Fr. 1.— und für
jedes Erneuerungszeugnis 59 Rp. berechnet.

Schuldige Beiträge werden vom
Krankengeld abgezogen.

2. der Lection romande:
Umwandlung der Krankenkasse mit
Taggeld in eine Kasse mit Kranken-
Pflegeversicherung (Arzt und Apotheke)
ohne Taggeld.
Begründung: Das Taggeld von Fr. 3.—
ohne Erwerbsmöglichkeit entspricht den
heutigen Lebensbedingnngen nicht mehr.
Man sollte eine Versicherung ins Auge
fassen, welche einen Teil der Arzt- und
Medikamentenkosten bezahlt, ohne Taggeld.

Das Mitglied sollte berechtigt sein,
seine berufliche Arbeit fortzusetzen,
sofern es sein Zustand erlaubt.

9. Bestimmung des Ortes der nächstjährigen
Delegiertenversammlung.

19. Umfrage und Verschiedenes.

Dienstag, den 22. Juni 1948.

Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung.

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

I. Glettig A. Stähli
Wolfensbergstraße 23 Dübendors.

Winterthur.
Tel. (052) 2 38 37.

Kranleenka55e.

Krankmeldungen.

Frau Ludwig, Untervaz
Frl. Wohlgemuth, Rothenhausen
Frau Anliker, Wabern
Frau Maurer, Zürich
Frau Messer, Etzelkofen
Frau Simmen, Zürich
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Frau Schlatter, Beringen
Frau Brnderer, Zürich
Frau Schmid, Hätzingen
Frau Schallenberg, Därstetten
Frau Burnand, Ecublens
Frau Schreiber, Oftringen
Frau Buchmüller, Herzogenbuchsee
Frau Gasser, Haldenstein
Mme Frachebourg, Marêcottes
Mme Cuany, Granges
Frau Leuenberger, Utzigen
Fran Kohli, Papiermühle
Frau Hangartner, Buchthalen
Frau Bachmann, Winterthur
Fran Fink, Unterschlatt
Frau Wälti, Thun
Frau Rufs, Törbel
Frau Elmer, Glarus
Frau Geeler, Berschis
Frau Psanmatter, Martigny
Frau Hiltebrand, Adliswil
Frau Aidiez, Basel
Frau Meyer, Gsteig
Frau Rentimann, Guntalingen
Frl. Werthmüller, Biel
Frau Stampfli, Luterbach
Frau Bronchoud, Bagnes
Frau Küng, Gebenstorf
Frau Huber, Dübendorf
Frau Büchler, Schwyz
Frau Röthlisberger, Köniz-Bern
Frau Keller, Villigen
Frau Gehring, Buchberg
Frau Scherrer, Niedernrnen
Frau Gysin, Oltingen
Frau Merk, Rheinau
Frau Schilter, Attinghansen
Frau Fasel, Freiburg
Frl. Schnyder, Lyß
Frau Sigg, Dörflingen
Frau Diethelm, Siebnen

Angemeldete Wöchnerinnen.

Frau Lustenberger, Oberdürnten
Frau Schmid, Vechigen

Neu-Eintritte.

Sektion Zürich:
166 Frau Ruth Brunner, Jllnau (Zürich)

Seien sie uns herzlich willkommen!
Für die Krankenkassekommission:
>. B. von Frau Herrmann, Kassierin

Maria Klaesi.

Todesanzeige
Am 24. März 1948 verstarb in Gams (Sektion

St. Gallen)

Frau Kollsr
im Alter von 81 Jahren. Ehren wir das liebe

alte Mitglied sn treuem Gedenken.

Die KranßsnKasjellommission.

Der brave Manu denkt an sich selbst zuletzt...

und erst die Hebamme — wo käme sie hin, wenn
sie nur an ihr Wohlergehen denken würde?
Wie oft heißt es das eigene Privatleben gänzlich

zurückstellen, Tag und Nacht von Bett zu
Bett eilen, ohne Ruhe, fast ohne Zeit zum Essen.
Der Wöchnerin empfehlen Sie zur Stärkung
Biomalz — Sie selbst aber haben es ebenso

nötig! Und zwar ist für Hebammen Biomalz
mit Magnesium und Kalk das Richtige, weil
es den ganzen Organismus durchgreifend stärkt
und zugleich den Nerven wichtige Aufbaustofse
zuführt. Dazu ist Biomalz flüssig, also rasch
und leicht verdaulich — schon 15 Minuten nach
Genuß ist es im Blut!



44 ®ie©d)lt>ei5et §ebamme 9tr. 5

VminsnachricMeii.
Seftion Sfargau. llufexe 33exfammlung bom

29. Hlpxil in gxid tourbe bon 28 äftitgliebexn
befud)t. -jpaupttxaftanbum bilbete bie neue
§ebammenbexoxbnung (2ajexljöl)ung). Seibex
exlitt bie ^ynfxaftfetiung berfelben eine SBexjöge^

xung. 2)a bie HSexoxbrturtg neu gebxudt mixb,
tnuxbe bex pxobifoxifdje Sxucf alien ©emeinben,
um ifmen etoaige Eingaben ju exmöglidjen,
gugeftetlt. ®ie neue 3Sexoxbnung mixb atfo in
näcfjftex 3eit in .Straft txeten.

Sll§ ®elegiexte fiix bie fdjmegexifcfie $agung
in ©Iaxu§ Ixmxben gemäljlt gxau ,pel)le, )ßxä=

fibentin, unb gxflu ©ctutfd)i4ßetex, SIftuaxiu.
§exx 35x. ©imonett, SBejixfgax^t, t)ielt uttS

einen fe£)X intexeffanten tßoxtxag über 2ubeiftt
lofe. SBix banfen attdj an biefex ©telle §exxn
©x. ©imonett ^exjlid) füx feine lefjxxeidjen
SBoxte. c^r ^en sgor^anb: Q-. ©txnb.

Seftion ^fppenjeff. IXnfexe ißexfammlung in
Reiben tnuxbe bon 14 2etlttef)merinnen befudjt.
Jiadj ©xlebigung bex $xa!tanben f)ielt uns ."pexx

2)x. ©djautbedex einen felji intexeffanten toie
lehxxeidjen SSoxtxag. SBix Ijaben befcfjloffen, un§

jux nädjften SSexfammlung in ©t. ©allen 51t

txeffen.
gixx bie eingegangenen ©Iüd§fäde banfen

toix £>exglicï) unb bitten unfexe Kolleginnen roei-

tex foldje an ffxau SOtaxia ©fixiften, Hebamme,
Ûexièau, ©djmiebgaffe 60, ju fenben.

ffxeunblict) gxiifjt bie Sfftuaxin :

O. ©xubenmann.

Seftion 33afcllanb. 2ie gxii^Iingêbexfamm=
lung max xedjt ftaxf befud)t. S)ie fxeunblicfje
©inlabung bon feiten bex ©alactina^abxif ju
einem ©xatiêjoben fjat feine SBixfung nicf)t
bexfeljlt. 2In biefex ©telle ntöcfjte ici) bent 3Sex=

txetex foexx SSiixli, fpexx SU- Kxamex unb -jpexxu

Seemann füx il)xe iöemüljungen nochmals xedjt
Ijcxjlicf) banfen. Sßix .'pebammen toiffen bie

sJiäI)xmitteI bex ©alactina fel)x 31t fcljäüert unb
empfehlen biefelben übexall ba, too mix bies füx
nötig eracfpen.

Sie Sxaftanben maxen xafdj exlebigt. "Ills
Selegiexte an bie fdjmegexifdfe Sagung muxbe
bie ißoxfi^enbe beftimmt. ffm meitexen oxien
tiexte ginn Sx. .geitnp übex bie biê^ex gemadj=
ten goxtfdjxitte in ©ad)en ffitxfoxge unb 3?es

xatung.
9iun fontme id), liebe Kolleginnen, nocl) mit

eiitex aufjexgemöljnlidjett Sitte 31t ffiudj Sas
Safelbietex ,,(£l)inbex()uS" in Sangenbxud be=

nötigt jux ©xöffnung gax bieleS. Sßie mäxe e§

nun, menn jebeS DJiitglieb ein ©fmärtteli ftxif
fen obex neigen mürbe? SieS mäxe fein, nid)t
mal)x? 2ßix büxfen ja im ©utestun nid)t mübe
mexben unb nie exlabmen, befonbers menu es

um'S 2Bol)I bex IjilfSbebüxftigen Kleinfinber beS

Safelbietes geljt. Sitte t)elft mit ; im §eim be=

nötigen fie SBäfdfe, Kleibli, ©djürsli, ©pieU
fadjen it. a. m. Hilles fann mix übexmittelt roex«
ben ; füx Sßeitexleitung mexbe id) befoxgt fein
ItocfjmalS : bitte Ijelft mit

ffüx ben Soxftattb : fixait ©djaub.
Seftion Safel=®iabt. Sa eS uns nicf)t mög

lid) max, füx unfexe näcfjfte gufammenfuuft
ein paffenbeS Sofal 311 fittben, fjat unfexe KoU
legin gxau ©olbbexg uns eingelaben, bie
näd)fte Sexfammlung bei il)x ab3itl)alten. Siefe
fhtbet ftatt am 26. SUiai. SBix banfen gxau
©olbbexg fc^on au biefex ©teile füx itjx fxeitnb»
licfieS ©ntgegenfommen

Ebenfalls l)aben mix bie gxeitbe ff^nen mit=
3uteilen, baff unfexe liebe Kollegin gxau SXIbie^
ant 10. fjuni il)x 40fäl)xigeS Sexufsjubiläum
feiext. Sßix gxatuliexen bex .gubilaxin bon aitf=
xicljtigem .Spex3en unb münfdjen if)x aud) meitex
l)in alles ©itte Hlnläfetic^ biefes gxogen SageS
fiitb mix alle am 10. .gutti, abeitbs 6 lll)x, bei
fixait H(lbie3, ißalmenftxafee 5, eingelaben.

üfüx ben Soxftattb : fixait 3JU't)ex.

Seftion Sern. Htm 5. iDiai bexfdjieb im
3ieglexfpital att bett folgen eines §ei3leibeuS
fixait 2InIifei=2JîatI)t)S bon Söabexn. 3Bir mex»
ben bei ftillen, ftets fxeunblid)en Kollegin ein
gutes Hlnbettfert bemaljxen.

3Kittmoc^, ben 26. 3Jîai, nachmittags punft
2 Ul)x, fittbet im giauenfpital unfexe ttäd)fte

Raten Sie der jungen Mutter, die Ihnen
ihr Vertrauen schenkt, nur die sicherste

Ernährungsweise an. Die Quigoz-Milch
«lebt», denn sie kommt von den besten

Alpen des Greyerzerlandes. Sie enthält
sämtliche für das normale Gedeihen des

Säuglings notwendige Bestandteile, und ist
ungefähr dreimal besser verdaulich als

gewöhnliche Kuhmilch. Sie müssen schon
vom Beginn der künstlichen Ernährung
an von ihr Gebrauch machen.

ILCH IN PULVERFORM

Unsere Broschüren «Ratschläge an junge Mütter» und
«Fröhliches Leben» werden auf Verlangen zugesandt.
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VereinsnaOrichlen.

Sektion Aargau. Unsere Versammlung vom
29. April in Frick wurde von 28 Mitgliedern
besucht. Haupttraktandum bildete die neue
Hebammenverordnung (Taxerhöhung). Leider
erlitt die Inkraftsetzung derselben eine Verzögerung.

Da die Verordnung neu gedruckt wird,
wurde der provisorische Druck allen Gemeinden,
um ihnen etwaige Eingaben zu ermöglichen,
zugestellt. Die neue Verordnung wird also in
nächster Zeit in Kraft treten.

Als Delegierte für die schweizerische Tagung
in Glarus wurden gewählt Frau Jehle,
Präsidentin, und Frau Gautschi-Peter, Aktuarin.

Herr Dr. Simonett, Bezirksarzt, hielt uns
einen sehr interessanten Vortrag über Tuberkulose.

Wir danken auch an dieser Stelle Herrn
Dr. Simonett herzlich für seine lehrreichen
Worte. den Vorstand: I. Strub.

Sektion Appenzell. Unsere Versammlung in
Heiden wurde von 14 Teilnehmerinnen besucht.
Nach Erledigung der Traktanden hielt uns Herr
Dr. Schauwecker einen sehr interessanten wie
lehrreichen Vortrag. Wir haben beschlossen, uns
zur nächsten Versammlung in St. Gallen zu
treffen.

Für die eingegangenen Glückssäcke danken
wir herzlich und bitten unsere Kolleginnen wei¬

ter solche an Frau Maria Christen, Hebamme,
Herisau, Schmiedgasse 69, zu senden.

Freundlich grüßt die Aktuarin:
S. Grubenmann.

Sektion Baselland. Die Frühlingsversammlung
war recht stark besucht. Die freundliche

Einladung von feiten der Galactina-Fabrik zu
einem Gratiszoben hat seine Wirkung nicht
verfehlt. An dieser Stelle möchte ich dem
Vertreter Herr Bürli, Herr Dr. Kramer und Herrn
Lehmann für ihre Bemühungen nochmals recht
herzlich danken. Wir Hebammen wissen die

Nährmittel der Galactina sehr zu schätzen und
empfehlen dieselben überall da, wo wir dies für
nötig erachten.

Die Traktanden waren rasch erledigt. Als
Delegierte an die schweizerische Tagung wurde
die Vorsitzende bestimmt. Im weiteren orientierte

Frau Dr. Jenny über die bisher gemachten

Fortschritte in Sachen Fürsorge und
Beratung.

Nun komme ich, liebe Kolleginnen, noch mit
einer außergewöhnlichen Bitte zu Euch! Das
Baselbieter „Chinderhus" in Langenbruck
benötigt zur Eröffnung gar vieles. Wie wäre es

nun, wenn jedes Mitglied ein Eßmänteli strikten

oder nähen würde? Dies wäre fein, nicht
wahr? Wir dürfen ja im Gutestun nicht müde
werden und nie erlahmen, besonders wenn es

nm's Wohl der hilfsbedürftigen Kleinkinder des

Baselbietes gehl. Bitte helft mit; im Heim
benötigen sie Wäsche, Kleidli, Schürzli, Spielsachen

u. a. m. Alles kann mir übermittelt werden

; für Weiterleitung werde ich besorgt sein!
Nochmals: bitte helft mit!

Für den Vorstand: Frau Schaub.

Sektion Basel-Stadt. Da es uns nicht mög
lich war, für unsere nächste Zusammenkunft
ein passendes Lokal zu finden, hat unsere
Kollegin Frau Goldberg uns eingeladen, die
nächste Versammlung bei ihr abzuhalten. Diese
findet statt am 26. Mai. Wir danken Frau
Goldberg schon an dieser Stelle für ihr freundliches

Entgegenkommen!
Ebenfalls haben wir die Freude Ihnen

mitzuteilen, daß unsere liebe Kollegin Frau Albiez
am 19. Juni ihr 49jähriges Berufsjubiläum
feiert. Wir gratulieren der Jubilarin von
aufrichtigem Herzen und wünschen ihr auch weiterhin

alles Gute! Anläßlich dieses großen Tages
sind wir alle am 19. Juni, abends 6 Uhr, bei
Frau Albiez, Palmenstraße 5, eingeladen.

Für den Vorstand: Frau Meyer.
Sektion Bern. Am 5. Mai verschied im

Zieglerspital an den Folgen eines Herzleidens
Frau Anliker-Mathys von Wabern. Wir werden

der stillen, stets freundlichen Kollegin ein
gutes Andenken bewahren.

Mittwoch, den 26. Mai, nachmittags Punkt
2 Uhr, findet im Frauenspital unsere nächste

atvn 8ie der sunken Mutter, die Ibnenîì Un- Vertrauen sebenkt, nur die sieberste

LrnäbrunAswvise an. Die (?uiA0?-Milek
«lebt», denn sie kommt von den besten

VIpen des Kre^erserlandes. 8ie entkäit
sämtliebe kür das normale Kedeiben des

8äuAiinAS notvvendiZe Lestandteilv, und ist
unAvkäbr dreimal besser vvrdanlieb als

Aevvöbnliebe Kubmileb. 8ie müssen sebon

vom Lk^inn der Künstlieben lLrnübrunp,
an von ibr tjledraueb maeben.
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^Berfammlung ftatt. .Çicrr Sr. 23erger mirb fei«
rten Vortrag über „©rfranfungeri bes ©efäfp
©bftems" fd)on um 2 Ulm beginnen, mesfjalb
mir bte Kolleginnen um pünf'tliches ©tfcheinen
bitten.

gm gefcf)äftlichen Seil finb bie Einträge für
bie ©elegiertenberfammlung ;u beraten ttnb bie
delegierten 31t mät)Ien.

Söir möchten ben SKitgtiebern bie au ber
9Kärj=^Berfammlung befcl)foffene Sammlung
für bie ©chmegerfpeitbe (fielje ©eftionsnachrid)t
in ber îtpril Dhtmmer nochmals in ©rinne=
rung rufen. .Kolleginnen, meldje berfjtttbert
finb, bie uäcfjfte ^Berfammlung 51t befitcljett, lött»
nett ifjre Wabe bis ©rtbe Ulai ait bie ißräfibem
litt, Tvvau Herren, Sitlpeulueg 30, Öiebefelb,
feitbeit. Söir boffett, redjt biele tßäcfli itt Gcmf>
fang neunten 511 föitnen

Tvitv ben ÜBorftanb : üitta IRäber.

Seition gretburg, 2(u unferer öalbjahreg»
berfammlung bout 30. lUtäiß haben 22 DJlitglie»
ber teilgenommen. Sie i]3räfibentiu fjiejf bie
2lnmefenben ioiltfommen, toorauf bas Sßrotololl
unb bie gahresrechnung bon 1947 genehmigt
mürben. iOlme. bßrogin erinnerte baran, baß in
furjem ber Seftionsbeitrag fotoie ber Beitrag
für bett Sct)meijerifct)en ibebammenoerein buvcÇ

SUachuaïjme erhoben merbe. Siejenigen 9Jlit=
glteber, meldje feit ßuei gahten ihre 9lad)nahme
nicht eingelöst haben, loerbett aufgeforbert, biefe
Angelegenheit in§ reine 51t bringen.

Sie tfircifibentin erzählte uns bon einer fun»
gen Kollegin, bie feit bier gafmen ans Söett ge=

feffelt ift. 3Bir nehmen teil ait itérer Prüfung
unb mitnfcben H)r balbige, böllige ©enefung.

.fberr Sr. öuqjan fpracf) in einem fel)r intern
effanten Vortrag über bas Abfterben beë Kin=
bes mäl)renb ber berfcf)iebenen ©djmanger*
fd)üftsntoitate, foloie über bie Sobesitrfadjett,

Bessere Saugkraft bedeutet größere Ausgiebigkeit

Verlangen Sie unser Gratismuster

INT. VERBANDSTOFF-FABRIK SCHAFFHAUSEN

feien fie bom Kinbe, feien fie bon ber Dltntter
ijerrührenb, Voie ©flampfie, ©bpl)ilis, 3lnoma=
lien bes Dîabelftranges unb anbere. ®r führte
einige biesbe-ptgliche intereffante gälle an. 2ßir
banïen Kerrn Sr. 23itman für feinen feljr leïjr»
reidjen Vortrag.

Sas trabitionelle g'bteri gab unS ©elegem
l)eit 51t fremtbfchaftlichem ißlanbern unb jum
Slustaufrf) unferer gemeinfanten ©orgen ttttb
greubett. Sie ©efretärin: g. 3JI. Safflon.

Seition St. ©alten, tlnfere SSerfammlung
bout 29. April iuar recht gut befucht. Alle haben
fid) fidjer gefreut, toieöer einmal bei unferen
Kolleginnen itt ber grauenltinif 31t ©aft 31t

fein, unb nori) mehr hat es uns gefreut, vtnfere
liebe grau ©chüpfer bon ihrer fchmeren Kranü
heit mieberhergeftellt unter uns ]u felfen.

Sen §auptteil ber ^ereiitsgefchäfte nahm bie

iöefprechung ber Anträge ait bie delegierten
berfammlung in Anfprucl). 2Xls delegierte imtm
ben gemählt grau Angehrn, Uluolen, unb grau
©gger, ©t. ©allen.

älnfchliejfenb hielt uns £>err Sr. 9JlerIin
einen intereffanten Vortrag mit Sichtbilbent
über bie gruchtbarfeit unb Unfrud)tbarfeit ber
grau, über bie neuen 9Jletl)oben jitr 23e»

fämpfitng ber Sterilität, bttrcl) bie manche
grau bie greubett ber DJlntterfchaft erleben
barf, bie fc£)on faft bie Hoffnung aufgegeben
hatte.

llnfere nächfte ^Berfammlung inerben mir erft
nach bee Selegiertenberfammluttg abhalten, für
meld) leütere mir jlnei fct)öne Sage unb einen
glitälicheit iBerhanblungsberlauf müufdjen

SJlit follegialem ©ruf]
gür bett 23orftanb: 9JÎ. Srafelet.

Seltion Sdjaffhattfcn. llnfere nächfte 5>er=

einsberfammlnng fiitbet umftänbehalber nicht
mie bereiitbart in Geringen, foitbent bei ber
Unterzeichneten in SBuchtljalen, Köl)lfirftftr. 4,
ftatt. Abfahrt mit beut Autobus iit ©chaffhau»
fen bei ber iBolfsbanf tun 13.32 ober 13.47 Htm-
©s merben unter anberem bie Abgeorbneten für
bie Selegiertenberfammlung iit ©laritS 31t be=

ftimmen fein.
@S ift uns befannt, baß einige unferer lieben

Kolleginnen in nächfter geit ihr S-Beritfdjubü
lättm feiern lönnett. 3öir möchten fie alle bitten,

2 erprobte Präparate
NUTROMALT Nälirzsseker für Säuglinge.

An Stelle des gewöhnlichen Zuckers dem Schoppen beigefügt,

sichert Nutromalt beim gesunden Säugling einen ungestörten Ablauf

der Verdauung. Bringt schwächliche Kinder zu gutem Gedeihen.

Gegen Durchfall, besonders Sommerdiarrhoe, und beim Übergang

zu Grasmilch leistet Nutromait vorzügliche Dienste.

zur Herstellung des Saueranlichssiieppens.
Als teilweiser oder vollständiger Ersatz der Muttermilch für die

ersten 4 bis 5 Lebensmonate.

Nutracid-Kinder zeichnen sich durch gute und regelmässige

Gewichtszunahmen aus, und Verdauungsstörungen treten bei Nutracid-

Kindern sozusagen nie auf.

Der mit Nutracid hergestellte Schoppen ist im Preis ausserordentlich

vorteilhaft.
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Versammlung statt, Herr Dr. Berger wird
seinen Vortrag über „Erkrankungen des
Gefäßsystems" schon um Uhr beginnen, weshalb
nur die Kolleginnen um pünktliches Erscheinet?
bitten.

Im geschäftlichen Teil sind die Anträge für
die Telegiertenversammlung zu beraten und die
Telegierten zu wählen.

Wir möchten den Mitgliedern die an der
März Versammlung beschlossene Sammlung
für die Schweizerspende «siehe Cektionsnachricht
in der April Nummer!> nochmals in Erinnerung

rufen, Kolleginnen, welche verhindert
sind, die nächste Versammlung zu besuchen, können

ihre Gabe bis Ende Niai an die Präsidentin,
Frau Herren, Tulpenweg Nl, Liebefeld,

senden. Wir hoffen, recht viele Päckli in Empfang

nehmen zu können!

Für den Vorstand: Lina Räber,

Sektion Freiburg. Au unserer Halbjahres-
versammtung vom 99. März haben LL Mitglieder

teilgenommen. Tie Präsidentin hieß die
Anwesenden willkommen, worauf das Protokoll
und die Jahresrechnung von 1947 genehmigt
wurden, Mme. Progin erinnerte daran, daß in
kurzem der Sektionsbeitrag sowie der Beitrag
für den Schweizerischen Hebammenverein durch
Nachnahme erhoben werde. Diejenigen
Mitglieder, welche seit zwei Jahren ihre Nachnahme
nicht eingelöst haben, werden aufgefordert, diese
Angelegenheit ins reine zu bringen.

Die Präsidentin erzählte uns von einer jungen

Kollegin, die seit vier Jahren ans Bett
gefesselt ist. Wir nehmen teil au ihrer Prüfung
und wünschen ihr baldige, völlige Genesung.

Herr Dr. BnPan sprach in einem sehr
interessanten Portrag über das Absterben des Kindes

während der verschiedenen
Schwangerschaftsmonate, sowie über die Todesursachen,

lZsssssg SsuZks-stt bscisutst /wsZlsbigksit

VsNsriFsn Lis unssr Ql-stismuslsf

inr. v^iwAncZsrcmwp/wmx

seien sie vom Kinde, seien sie von der Mutter
herrührend, wie Eklampsie, Syphilis, Anomalien

des Nabelstranges und andere. Er führte
einige diesbezügliche interessante Fälle an. Wir
danken Herrn Dr, Bnman für seinen sehr
lehrreichen Vortrag.

Das traditionelle Z'vieri gab uns Gelegenheit

zu freundschaftlichem Plaudern und zum
Austausch unserer gemeinsamen Sorgen und
Freuden. Die Sekretärin: I. M. Dafflon.

Sektion St. Gallen. Unsere Versammlung
vom L9. April war recht gut besucht. Alle haben
sich sicher gefreut, wieder einmal bei unseren
Kolleginnen in der Frauenklinik zu Gast zu
sein, und noch mehr hat es uns gefreut, unsere
liebe Frau Schüpfer von ihrer schweren Krankheit

wiederhergestellt unter uns zu sehen.

Den Hauptteil der Vereinsgeschäfte nahm die

Besprechung der Anträge an die Delegierten
Versammlung in Anspruch. Als Delegierte wurden

gewählt Frau Angehrn, Muolen, und Frau
Egger, St. Gallen.

Anschließend hielt uns Herr Dr. Merlin
einen interessanten Bortrag mit Lichtbildern
über die Fruchtbarkeit und Unfruchtbarkeit der
Frau, über die neuen? Methoden zur
Bekämpfung der Sterilität, durch die manche
Frau die Freuden der Mutterschaft erleben
darf, die schon fast die Hoffnung aufgegeben
hatte.

Unsere nächste Versammlung werden wir erst
nach der Telegiertenversammlung abhalten, für
welch letztere wir zwei schölte Tage und einen
glücklichen Verhandlnugsverlauf wünschen!

Mit kollegialein Gruß!
Für den Vorstand: M. Träfe let.

Sektion Schaffhausen. Unsere nächste
Vereinsversammlung fiildet umständehalber nicht
wie vereinbart in Beringen, sondern bei der
Unterzeichneten in Bnchthalen, Kohlfirststr. 4,
statt. Abfahrt mit dem Autobus in Schaffhansen

bei der Volksbank um U1.9L oder 19.47 Uhr.
Es werden unter anderein die Abgeordneten für
die Delegiertenversammlung in Glnrus zu
bestimmen sein.

Es ist uns bekannt, daß einige unserer lieben
Kolleginnen in nächster Zeit ihr Berilfsjllbi-
läum feiern können. Wir möchten sie alle bitten,

2 erprobte prSpsrste
HZAAMSàsàGîî- sâugSînZs.
/w Ltsiis clss Zswölwlicbsi? Sciclcsrs cism Lcboppso bsi^sküZt,

sicwsct Hàomalt bsim Zsscmclsn LâoZimZ smsn cwASstöi'tsa /^blscik

cisc Vsl-clnacwZ, LrmZt SLbwäelüicws Xmclsr Zatsm (Zsclsibsm

QsZsn lDiwcbfal!, bssonclsrs Lommsecliaerbos, cmcl bsim ÜbscZemg

?o Qcasmilcw lsistst blatromait voc^ü^licbs IDisosto,

/Us tsiiwsissr oclse voiistâacliZsr ^esat? cisr IKIattsemiiali kür clis

sestsa 4 bis ö Uobsasmcmats.

klàsciiâ'Xmclsr ?sic:lmso sicl? clcmcw Zcits cmcl es^simâssiZs (Zs-

wicwts^cmabmsii aas, cmcl VscclscicmZsstörcmZsa testsa bsi blàacncb

Xmclsim so^asAZsn ms acik-

Osr mit blutcacici bsrZsstolits Lcboppsi? ist im lNsis Aussscoccisat-

lieb vocisiibakt.
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ftdj bei unfern- ißräftbentin grau .spartgartrtei-
in »ucptpalen an^tmeibeu.

îOîtt frambltdjert ©ritfeert itnb auf fimpeë
Sßteberfeljen gr a u ». » t u nu e r.

Seftion Solottjuru. llnfere gut befudjtc
gvüpjapvsberfamntlmtg fanb im »eft. Straq in
»alstpal ftatt. 3um »cfitd) bev delegierten»
berfammlung in ©latus» lintrben als delegierte
folgenbe SOÏitglieber beftimmt : grau ©tabel»
mann unb Sr. ^auta bon ©olotfjurn itnb grau
bon SIi'ï; auë dornact).

Sin biejenigen tDîitglieber, toetcpe 30 gapre
ber Seftion angehören, gelangte je ein tpoljtel»
ter jitr »erteilurtg.

perr dr. bramer bon ber givtua ©atactina
tjiett einen leprreicpen »ortrag über betfdjte»
bene ©aIactiua=@d)leimprobufte. die gitma
offerierte ttn§ ein gutes „,3'uieri" unb anfdjlte»
feenb baran jeigte fie uns nod) einen fdjönen
gilm.

Söir fprecfjen ber gitma ©alactina an biefer
Stelle für it)r ©ntgegenfommen ben heften danf
ans. sjjjit fottegiatem ©rufe

güt bert »orftaub : ». 2ßiniftörfcr.
Scftiott ÜBintertfjur. llnfere nädjfte »er»

fammtung finbet am 25. 9»ai im „©rlenljof"
ftatt. SBir merbeit einen ärztlidjen »ortrag
feöreit unb poffen, bafe fid) red)t biete ttnferer
UJcitgliebet barnnt intereffieren. ©s ift für
einen »eferenten unb and) für unfere tßräfiben
tin fel)t bemiiljenb, meurt fo mertig pntereffe
bezeugt mirb.

güt beit »orftaub : $. •(p e f e n ft e i n.

Seftion gürict). llnfere nädjfte »erfammlung
finbet am 25. »tat um 14.30 illjt lote getnoljnt
im blauen Saat ber Staufleuten ftatt.

.'perr ©purfürft. bort ber gitma »eftté mirb

auserlesenest f
Nährmitte!

Supergriess-bébé, vitaminisiert
Hirsana-bébé

Reiscrème-bébé
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sind die ideale Säuglingsnahrung,
weil sie alle wichtigen Aufbaustoffe
ftir das Kleinkind in reichlicher

Dosierung enthalten
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achtet, wählt die Bébé - Produkte
der Marke Zwicky

Bezugsquellen-Nachweis durch die

Nahrungsmittelfabrik Schweiz.Schälmühle
E. Zwicky AG., Müllheim-Wigoltingen

uns fe'fjr maljrfdjeirtlicfj einen futtert »ortrag
palten.

Unfere merten .Vtoltegiunen finb gebeten mit»
Zuteilen, mer altes teilnehmen mill an ber defe
giertenberfammlung in ©laruS, bamit mir ge»

nügenb tßlaü beftellen föttnen. Sfier fommen
faun, foil fommen

DJtit follegialen ©rüfeen

gür ben »orftanb : ptene Krämer.

Aus der Praxis.
griifj um 5 Ufer mürbe idj 31t einer 24jäfj»

rigett grau gerufen. ©S mar bas feoeite .ftinb
itnb bas grudjtmaffer mar il)r foebett gebrodjeit.
ÏBefjeu marert feine, pd) unterfucfete bie grau
unb fanb alles in Drbmtng, nur bafe eben bie
»lafe gefptitngen uitb bie ©eburt nod) brei SBo»

djett 31t früh »ar. Sie hatte aber auch bas crfte
,UHnb fo biet 31t früh geboren, medpalb ich nichts
2lrgeS bei ber Sache bad)te. Seiber maren bie
»eute gerabe am „zügeln" unb fonnten fo bie
©eburt unmögtid) 31t §aufe abmarten. pit bie
.Sllinif moltte fie aber bitrdjauS nicht, lieber
molle fie im SBalbe gebären, fagte fie. gdj
fpradj ihr ruhig 31t, es fei bod) fci)öit im Spital
unb bas ©ffen gut ufm. Schliefelich mufete id)
mich berabfdjieben, um einige Sßödjnerinnen 31t

befuchen, bie 3unt deil meit meg maren. gel)
fagte, fie folle bann mit bem Sluto bei mir bor»
fahren, bamit ici) gteid) mitfommen föttne ins
Spital. SlbenbS um 7 Upr tarn bas Sluto. pd)
mar noch nicht 31t .Saufe, aber meine Einher
fagten, id) fei etma in jehn »tinuteu hier, id)
hätte bor furent telepl)oniert. So martete bie
grau auf ntid). pd) fant bann and) fofort heim,
aber als ici) itt beit glut trat, lauerte fie ant
»oben mtb hatte ein ißrefemel) am anbern. So»
fort nal)nt id) fie itt baS Schlafzimmer ttttb als
id) unterfudjeu mollte, fat) man fcfjon ben -Stopf,

grt aller ©ile richtete id) baS »ett, fdjicfte bie
äittber hinaus, 30g bie grau attS unb uad)
mettigeit »timtieu hatte fie ein »übleitt gebo»
reu. „©itt ©lücf, bafe fie noch bis 311 mir fahren
fonnten," tadjte idj. „»tut müffen Sie halt f)ier
bleiben." 2ßir alle, namentlich bie Sittber hat»
ten eine unbänbige gteube gu bem unermar»
teteit 3nmad)s. ©S ging altes fehr gut. pd) mar
311m ©litcf gut eingerichtet unb hatte auch ^lab
für bie »etbett.

Das Mikroskop zeigt,

warum Galactina-Schleim besser verdaulich ist:

Selbstgekochter Schleim
Im selbstgekochten Schleim bleiben immer kompakte
Zellulosebestandteile (Spelzen) und Unreinigkeiten zurück, die
den Darm reizen. Die Verschleimung ist auch nach
mehrstündigem Kochen unvollständig.

Gaiactina-$clii@im
Galactina-Schleim dagegen quellt gleichmässig auf, ist frei
von unverdaulichen Fasern und wird deshalb auch vom
empfindlichen Säugling gut vertragen.

Dazu die einfache Zubereitung, die exakte Dosierung,

die kurze Kochzeit — nur 5 Minuten!

Eine Dose G a I a c t i n a - S c h I e i m e x t r a k t reicht für 40—50 Schoppen und kostet nur Fr. 180

hat den höchsten Nährwert für empfindliche Säuglinge bei Neigung zu Durchfall reich an Mineralsalzen.
Zur Diät bei Ekzem und Milchschorf
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sich bei unserer Präsidentin Fran Hangartner
in Buchthalen anzumelden.

Mit freundlichen Grüßen lind aus frohes
Wiedersehen F ^ gB. B r n nn e r.

Sektion Solothurn. Unsere gut besuchte
Frühjahrsversammlung fand im Rest. Kreuz in
Balsthal statt. Zum Besuch der Delegierten-
Versammlung in Glarns wurden als Delegierte
folgende Mitglieder bestimmt : Frau Stadel
mann und Sr. Paula von Solothurn und Frau
von Arx ans Dornach.

An diejenigen Mitglieder, welche 30 Jahre
der Sektion angehören, gelangte je ein Holzteller

zur Verteilung.
Herr Dr. Kramer von der Firma Galactina

hielt einen lehrreichen Vortrag über verschiedene

Galactina-Schleimprodukte. Die Firma
offerierte uns ein gutes „Z'vieri" und anschließend

daran zeigte sie uns noch einen schönen

Film.
Wir sprechen der Firma Galactina an dieser

Stelle für ihr Entgegenkommen den besten Dank
aus. Mz kollegialem Gruß!

Für den Vorstand: R. Winistör fe r.

Sektion Wintcrthur. Unsere nächste
Versammlung findet am 25. Mai im „Erlenhof"
statt. Wir werden einen ärztlichen Vortrag
hören und hoffen, daß sich recht viele unserer
Mitglieder darum interessieren. Es ist für
einen Referenten und auch für unsere Präsiden
tin sehr bemühend, wenn so wenig Interesse be

zeugt wird.
Für den Vorstand: T. Helfenstein.

Sektion Zürich. Unsere nächste Versammlung
findet am 25. Mai um 44.30 Uhr wie gewohnt
im blauen Saal der Kaufleuten statt.

Herr Churfürst von der Firma Nestlé wird

ZU8KsIk8KNK/? ^
wàmà!

LupscgcissS'bsvs, vitamimslsrt
blii'saaa-bsbs

Ksisci'àms-bèvs
(Zscstsaarsms-bobs

sind vis Msws Sàugûsgssàong,
wsi! sis aNs v^isdtigsn /Mtvsusiotts
fiN ciss Xismkwci is csistMcwsc

vosiscssg sswwiss

Vi/sc swssg sw dsscmcisrs LWWNsi
ssMsi, wÄNN ciis Ssvs-pcociukts
cisc iVIssks ^wisk^

Kê?ug5qcèiieli-tigcii«/ôis ciuwti ciie

ilzkmngsmitte>isdnj< SiàsUâcliàMê
?v,iokv ^6., VlüIItieim-^ißoltilißön

uns sehr wahrscheinlich einen kurzen Vortrag
halten.

Unsere werten Kolleginnen sind gebeten mit-
zuteilen, wer alles teilnehmen will an der Dele
giertenversammlung in Glarns, damit wir
genügend Platz bestellen können. Wer kommen
kann, soll kommen!

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Vorstand: Irene Krämer.

Ms der praxk.
Früh um 5 Uhr wurde ich zu einer 24jäh-

rigen Frau gerufen. Es war das zweite Kind
und das Fruchtwasser war ihr soeben gebrochen.
Wehen waren keine. Ich untersuchte die Frau
und fand alles in Ordnung, nur daß eben die
Blase gesprungen und die Geburt noch drei Wochen

zu früh war. Sie hatte aber auch das erste
Kind so viel zu früh geboren, weshalb ich nichts
Arges bei der Sache dachte. Leider waren die
Leute gerade am „zügeln" und konnten so die
Geburt unmöglich zu Hause abwarten. In die
Klinik wollte sie aber durchaus nicht, lieber
wolle sie im Walde gebären, sagte sie. Ich
sprach ihr ruhig zu, es sei doch schön im Spital
und das Essen gut usw. Schließlich mußte ich
mich verabschieden, um einige Wöchnerinnen zu
besuchen, die zum Teil weit weg waren. Ich
sagte, sie solle dann mit dem Auto bei mir
vorfahren, damit ich gleich mitkommen könne ins
Spital. Abends um 7 Uhr kam das Auto. Ich
war noch nicht zu Hause, aber meine Kinder
sagten, ich sei etwa in zehn Minnteil hier, ich
hätte vor kurzem telephoniert. So wartete die
Frau auf mich. Ich kam dann auch sofort heim,
aber als ich in den Flur trat, kauerte sie am
Boden und hatte ein Preßweh am andern. Sofort

nahm ich sie in das Schlafzimmer und als
ich untersuchen wollte, sah man schon den Kopf.
In aller Eile richtete ich das Bett, schickte die
.Kinder hinaus, zog die Frau ans und nach
wenigen Minuten hatte sie ein Büblein gebo
reu. „Ein Glück, daß sie noch bis zu mir fahren
konnten," lachte ich. „Nun müssen Sie halt hier
bleiben." Wir alle, namentlich die Kinder hatten

eine unbändige Freude gn dem unerwarteten

Zuwachs. Es ging alles sehr gut. Ich war
zum Glück gut eingerichtet und hatte auch Platz
für die Beiden.

V38 Mroàp?kigt,
«srum Kslsctins-Zetileim bk88vr veàuliek i8t:

LsiksîgskorkSsr Srklsim
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ïtm neunten $ag fafjen mir int 3Bo£) trimmer
unb ftricïten. Sßlöfcltcb fing bie grau an 51t frö=
fteln unb Haderte mit ben 3öl)nett. get) bratfite
fm fofort äu 33ett, matfjte 3BärntefIafc|en unb
Sinbenblütentee unb rief ben nätfjften Strgt.

Sfjermometer geigte 40 ©tab sißol)er bas
gteber laut, tonnten mir un§ nidjt erlläten,
tombent ber ÜCrgt genau unterfudjte unb fragte.

gab fdjltefjltcb Tabletten unb berffmadj, am
borgen mieber 3U fommen. 2ll§ tdj itnt 10 !U)r
3U SBette ging, fagte id), fie folle mir an ber
3Banb ttoft fett, menu fie etmaë tjaben müffe.
Um 2 lll)t floate fie. get) ging fu il)r unb fragte
Kad) ifjrem 23egebr. ©te babe ganf naß, fagte
fie. SBie erfdjtacf tdj, als id) bie 2)ecfe l)ob unb
bie grau in einer grofjen 83lutlad)e fanb gel)
flab fofort Stopfen unb legte fie mieber fauber.
Set 5ßul§ ging nod) gut, mopl etma§ l)od), aber
id) telefonierte fofort bem Slrgt. ©t fagte,
joenn es mieber anfange fu bluten, fo tomme er
fofort, im attbern gall erft am DJcorgen. gd)
blieb ben Jleft ber 9ladjt bei ber grau. Um 6
Ul)r fing es plöültd) mieber an fu bluten. ®er
^rjt mar innert menigen 50iinuten ba unb
tonnte rafd) Reifen. @r machte aber ein beforg
ie§ ©efidjt unb fagte fit mir, für biefe grau
gebe er feine grope Hoffnung mel)r. sDîan benfe
fid) meinen @d)reden Unb bie Pflege, bie bar=
auf folgte. @0 Ijabe id) nod) niemanben fdjmibert
feben. ©te SBäfdje mar fo nap, bap matt fie in
ber 3ßafcl)fd)üffel au§ bem Limmer tragen

te.
„©§ ift fo, mie icf) bermutet fbe," fagte ber

Slïft, „bofelfeitige Sungenentfünbung." „Slber
töofr benn ba§ biete Slut?" fragte icf). „®ie
tlfen gieber Ijaben bie Slutgefäffe in ber ©e=
bärmutter mieber geöffnet unb ba§ fann ju
ftarfen ^Blutungen fûfjren. gtt ber ferneren

©rifefeit 1918 Ijabe id) foldje gälte l)in ttnb
mieber erlebt, leiber faft alle mit tätlichem 2lu§=

gang," fagte ber erfahrene ülrft. „©eten @ie

nur rübig, an iljnett mar ber gebiet nidtf, unb

mit beit beutigen Diitteln fann an ber grau
immer ttod) ein ïôunber gefd)e^en." Unb ba§

SBunber gefcljal) ; ttad) brei 3Bod)en tonnte bie

gratt, mol)l nod) fc^mad), aber geseilt, nad)
fbaufe geben. ©ie fjat feittjer nod) einmal ge»

boren, ttttb jloar bei ifjr fit fpaufe unb alleê
ging glatt unb gut. ©s ift eine feljr liebe unb
banfbare grau, unb immer, menn fie ntid) be»

fud)t, bringt fie ben flcinen Otteli mit unb
madtf mir mit irgenbeinem ©efdjenflein
greube.

Vermiscfctts.

3)liiffen mir ttod) Reifen?

Daut finb es brei gal)re ber, feitbem bie Söett
aufatmete : ber ürieg mar borüber. dead) fedj§
gal) reit mar ein Siingett 51t ©nbe gegangen, baê
SMltonen bon Diettfdjen bas Seben foftete,
SJlillionen bon lütenfd)en ins ©lenb ftürgte,
blüljenbe ©ieblungett tu ©ebutt unb 3luinett
uermanbelte.

3)aS unberfel)rte ©uropa fing an fu l)elfen.
@0 and) bie ©d)meif. Sie .Sliuber£)ilfe beS 9îo=
ten ÄreufeS fitm Seifftiel ual)m frteg§gefdjä=
bigte ftinber in bie ©cfjlueij, l)alf ben unfd)ul=
bigen Ofafcrrt burdj ^ßatenfebaften, organifierte
©geifurtgSaftionen, lieferte Kleiber unb @d)ube,
errid)tete ilcäl)ftitben unb führte ©anatorien unb
Sinberlieime. Unb immer mieber erfdjienen
Aufrufe an baS ©djmegetbolf, meiterjul)elfen,
meiterful)elfen in banfbarer Slnerfennung ba=

für, baff mir bom Kriege Oerfdjont blieben. ®ie
Seit Oerging. $ie 301enfcben begannen allmäl)»
lieb, od biefeS Seib fit bergeffen, unb fo fommt
es benrt beute, bab man ntandjerortS bie grage
auftaueben bört, ob bie .Çntfe noeb nötig fei.

ICindlermelaS
Semliseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.
Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G.( ÖLTEN
P 21517 On.

K 3799 B
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Mitglieder! Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten.
"'"iimiuiiimiiiiiiiimiiiiiiuiiimmiiiiiiiiiimiiii

Erhältlich überall in Apotheken. Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften
K 3950 B

ein vorzüglicher
Puder für Säuglinge
und Kinder

Hersteller:

PHAFAG A.-G.. pharmazeutische Fabrik, ESCHEN

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

ein erprobtes
Spezial-Oel für die

Kinderpflege, ein
bewährtes Mittel bei

Hautreizungen Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß

Brustsalbe

Erhältlich in Apotheken oder durch

den Fabrikanten:

Dr. B. Sluder, Apotheker. Bern.

verhütet, bei Beginn des Stillens

angewendet. das Kundwerden der

Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebraudi in
Kliniken und Frauenspitälern.

Topf mil sterilem Salbenstäbchen :

Fr. 4.12 inkl. Wust.
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Am neunten Tag saßen wir im Wohnzimmer
und strickten. Plötzlich fing die Frau an zu
frösteln und klapperte mit den Zähnen. Ich brachte
ste sofort zu Bett, machte Wärmeflaschen und
Lindenblütentee und rief den nächsten Arzt.
Das Thermometer zeigte 40 Grad! Woher das
Fieber kam, konnten wir uns nicht erklären,
trotzdem der Arzt genau untersuchte und fragte.
Er gab schließlich Tabletten und versprach, am
Morgen wieder zu kommen. Als ich um 10 Uhr
ZU Bette ging, sagte ich, sie solle mir an der
Wand klopfen, wenn sie etwas haben müsse.
Um 2 Uhr klopfte sie. Ich ging zu ihr und fragte
stach ihrem Begehr. Sie habe ganz naß, sagte
ste. Wie erschrack ich, als ich die Decke hob und
die Frau in einer großen Blutlache fand! Ich
gab sofort Tropfen und legte sie wieder sauber.
Der Puls ging noch gut, Wohl etwas hoch, aber
ich telephonierte sofort dem Arzt. Er sagte,
wenn es wieder anfange zu bluten, so komme er
iofort, im andern Fall erst am Morgen. Ich
blieb den Rest der Nacht bei der Frau. Um 6
Ahr fing es plötzlich wieder an zu bluten. Der
Arzt war innert wenigen Minuten da und
konnte rasch helfen. Er machte aber ein besorgtes

Gesicht und sagte zu mir, für diese Frau
gebe er keine große Hoffnung mehr. Man denke
stch meinen Schrecken! Und die Pflege, die darauf

folgte. So habe ich noch niemanden schwitzen
sehen. Die Wäsche war so naß, daß man sie in
der Waschschüssel aus dem Zimmer tragen
Mußte.

„Es ist so, wie ich vermutet habe," sagte der
Arzt, „doppelseitige Lungenentzündung." „Aber
Moher denn das viele Blut?" fragte ich. „Die
hohen Fieber haben die Blutgefäße in der
Gebärmutter wieder geöffnet und das kann zu
starken Blutungen führen. In der schweren

Grippezeit 1918 habe ich solche Fälle hin und
wieder erlebt, leider fast alle mit tätlichem
Ausgang," sagte der erfahrene Arzt. „Seien Sie
nur ruhig, an ihnen war der Fehler nicht, und

mit den heutigen Mitteln kann an der Frau
immer noch ein Wunder geschehen." Und das
Wunder geschah; nach drei Wochen konnte die

Frau, wohl noch schwach, aber geheilt, nach

Hanse gehen. Sie hat seither noch einmal
geboren, und zwar bei ihr zu Hause und alles
ging glatt und gut. Es ist eine sehr liebe und
dankbare Frau, und immer, wenn sie mich
besucht, bringt sie den kleinen Otteli mit und
macht mir mit irgendeinem Geschenklein
Freude.

Veslààz.
Müssen wir noch helfen?

Nun sind es drei Jahre her, seitdem die Welt
aufatmete: der Krieg war vorüber. Nach sechs

Jahreu war ein Ringen zu Ende gegangen, das
Millionen von Menschen das Leben kostete,
Millionen von Menschen ins Elend stürzte,
blühende Siedlungen in Schutt und Ruinen
verwandelte.

Das unversehrte Europa fing an zu helfen.
So auch die Schweiz. Die Kinderhilfe des Roten

Kreuzes zum Beispiel nahm kriegsgeschädigte

Künder in die Schweiz, hals den unschuldigen

Opfern durch Patenschaften, organisierte
Speisungsaktionen, lieferte Kleider und Schuhe,
errichtete Nähstuben und führte Sanatorien und
Kinderheime, lind immer wieder erschienen
Aufrufe an das Schweizervolk, weiterzuhelfen,
weiterzuhelfen in dankbarer Anerkennung
dafür, daß wir vom Kriege verschont blieben. Die
Zeit verging. Die Menschen begannen allmählich,

all dieses Leid zu vergessen, und so kommt
es denn heute, daß man mancherorts die Frage
auftauchen hört, ob die Hilfe noch nötig sei.

ZLinÄsrmekS
EssAAüssscksppGi«

sincl bervorrsgencie Xrskt - blstirunZs-
Mittel kür ciss Kleinkinci.

Vnckro-Xincier simd kroke, kürs l.eben
gestärkte Xincisr.

UebersII erkâltlià iVtuster gratis.
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®tefe $üage, uerbttnöen mit 3®eifc'/ rrtirtbcrt
natiirlicf) aud) bie ©ebefreubigfeit.

„SCftüfjen mir alfo uocl) Reifen?" — fja, dnr
müfjen, es tft mtfete sJ3flicf)t. Sie SBunbett, bie
bet «fîtieg gefdjlagen, firtb feine§meg§ geseilt,
fie bluten unb eitern uod) £>eute. Vtelletcfü erft
freute Ijat man einen Ueberblicf batübet gewinnen

fönnett, Wie gtoff unb graufam biefe Slüittt
ben finb. ©tft fjente fann man abfdjäüen, Welti)
unborftellbateê ©lertb, meld) unbefdjrabltcfje
sJiot bet Stieg ^intetlaffen f>at. ©rft fjeittc muff
man erfennen, baff ttoü ber groffen fpilfe, bie
bië jetit gebracht wotben ift, nod) redft Wenig
getan Würben ift im Verhältnis 31t bet Un»
fumnte bon Seib, bie in ben Siuinenftäbten
fjetrfc£)t. ©rft fjeute gefien fdjleidjenbe Stau!»
Reiten aid ©tbe bet WaljnWitügen ßerftörungs»
Wut in ben !riegSgefd)äbigten ©ebieten um unb
breiten fiel) jteftartig au§. ©tft Ijeute fann man
feftfteden, Weldfe Vebeuluttg einet Wirffamen
nttb tafdjen fpilfe sugefommett ift ttttb sufom»
men Wirb, Will man bie unfd)ttlbigen Offer bie»

fet Sriegsfttrie nid)t bent Verbetben ausliefern,
©tft fente Weif man, baf bor allem ber leiben»
ben 3ugenb in ben Diotgebieten unfete ganje
•Çnlfe gelten muff, ofne bie bielerorts eine ganse
©eneration ÜJienfcfen ausfterben unb bamit
ber SBieberaufbait ©urojtas illuforifd) witb._

Sied gilt eê fente ju fagen. Reifen ntitffen
wir alfo gerabe feft ntefr aid efebent jubor.
Safft und nieft etmüben, unfet Sleufferftes 3U

tun, bie ©f>fer auf und 31t nefnteit, bamit mit
itufercr Verantwortung, unferer 5pflid)t gereeft
werben fönnen. 2iMe eine Offotfef würbe ed

beteinft auf ttttd laften, Würben Wir und sut
fRufe fefen unb und ber Q'llufion fingeben, Wir
fatten genug geholfen. ©eien Wir und beffen be»

Wnfft, feien wir beffen eingebenf ttttb fefreefen
Wir nieft babor sttritcf, bad ttnmöglicf ©efei»
nenbe 31t tun : ber gefäfrbeten Sriegêjugeub
bie ©efunbfeit unb bett ©lanben an eine bef»

fete fjitfunft sutücfsugeben.

©cfWeiser ©ttrofafilfe
Sammlung fiir baê notlcibenöe Sfinb im Stammen

bed SBeltaufrufcd ber SSercintgten Stationen.

Sad grüne Statt
trnb bie menfdjlicfc ©eftmbfcit

©d ift 31t Wünfcfen, baff bie ©efunbfeitdWerte
bed grünen Slatted biet beffet befannt Würben,
aid fie ed fente rtoef finb unb baff ed sur Söirf»
lief feit Werbe : Stile Sage grüne Vlätter in ber
s.Uafrung Sa ift bad ©rünblatteiWeifj, bad
alle übrigen ©iWeiffarten aufWertenb ergängt.
Sa ift ber greffe unb feiten farmonifefe iReicf»
tum an wichtigen Vitaminen, ©cfuü unb iFcine»

ralftoffen, unb ba ift bor allem bad tOcortofoI
bed Vlattgründ, bed ©floroffflld, beffen ©e=

funbfeitdWert in ber gorfefung immer ntefr
beobachtet Wirb unb aid immer mannigfaltiger
erfcfeint : bie blutbilbenbe ©igenfefaft, bie ntilbe

unb ftetige Stnregnng bed bebend itt allen Söt»
ferseilen, indbefonbere in Oers, Steiêlauf»
ffftem, SItemsentrum unb Verbauungdaffarat.
©florofffll fat fief aid .fïraftffenber unb ail»
gemeined, sttberläffiged unb babei unfcfäblibfed
SInregungdmittel erWiefen. Viel ©florofffH in
ber ütafruitg bebeutet ©cfuf gegen SIrterieffle»
rofe. Sad XautofffK, ein Veftanbteil bed ©flo»
roffflld, fat enge Vesiefungen sum Vitamin
E unb 31t allen Wieftigen Sebendborgängen.
ißfodfforsufufr in Verbinbung mit ©floro»
fffll fteigert nacfWeidbar bie geiftige unb för»
fertiefe ©fanrtfraft unb bie ©efirnburcfblu»
tung. ©ine naturnafe ©rnäfrung, Worin bad
grüne Vlatt in gorrn bon ©alateit, tRofgemü»
fen unb Soclfgemüfen einen täglichen ©fren»
flaf einnimmt, füfrt alte biefe ©efunbfeitd»
Werte in größtem unb sugleicf farmonifefert
Slttdmaff 31t.

Stud: „®cr Söenbepmrft". W. ))J V.

$Be?î}effett 3ic nie
utts wo« Jibrcfäitbermtgett feweilcu fofod

3« geben, unter intgabe ber allen
wie ber neuen jtbrelTe, ba wir nur battu
für rief tige Sultellüug garaufiereu Röuueu

Scliweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung ;

wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
ESr. 6UBSEÜ-ICNOCIS» ©LABIIS

Tüchtige

Hebamme oder Hebammen-Schwester
findet Jahresstelle auf unserer Geburtsabteilung. Lohn nach

Normalarbeitsvertrag plus Fr. 20.— pro Monat für
ExtraAusbildung.

Offerten sind zu richten an die

Verwaltung des Bezirksspitals Thun
4037

Gesucht eine

diplomierte Hebamme
in Dauerstellung. Ferien, Freizeit usw. geregelt. —
Anmeldungen sind erbeten an

Krankenasyl Oberwynen und Seetal, Menziken (Aargau)
SA 5603 A

Gesucht. Größere Gemeinde im Zürcher Oberland sucht

tüchtige, protestantische

Hebamme
per sofort oder nach Uebereinkunft. Geboten wird gute
Existenz mit Wartgeld und Teuerungszulage. Betätigung
teilweise im Spital.

Offerten unter Chiffre 4040 an die Expedition dieses Blattes.

Gesucht eine

HebammenVertreterin
für die Monate Juli und August.
zu richten an die

Anmeldungen sind

Direktion des Kantonsspitals Münsterlingen.
4030

Gesucht Hebamme
am Kantonsspital Uri in Altdorf, auf l.Juni 1948

Bewerberinnen (Fiebammen mit Schweizer Diplom) wollen
sich melden bei der ärztlichen Leitung des

Kantonsspitals Uri, Altdorf
4038

Gesucht

jüngere Hebamme
Eintritt sofort oder nach
Uebereinkunft.

Bezirksspital fnterlaken
4036

Eine 2Û Rp.-Marke
ist an jedes Offertcouvert

als Weiterbeförderungsgebühr
lose anzuheften

Chiffre - Inserate
Immer wieder erhalten wir
Anfragen um Bekanntgabe des Ortes
und des Aufgebers von Inseraten
unter Chiffre. Dies wäre wider
den Zweck einer solchen
Inserierung. Bewerberinnen möchten
ihre Anfragen und Offerten in
verschlossenem Umschlag — mit
Anschrift Chiffre Nr versehen
— an die Expedition dieses Blattes

senden, die sie dann dem
betreffenden Inserenten zustellt.

Das gehaltvolle

NÄHRNITTEL
mit Karotten

Der aufbauende

AURAS
Schoppen

schafft die besten Grundlagen zu
einer gesunden Konstitution

Kochzeit höchstens eine Minute

In Apotheken, Drogerien
u. Lebensmittelgeschäften

Fabrikant: AURAS AG.
Montreux - Ciarens

K 3253 B.
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Diese Frage, verbunden mil Zweifel, mindert
natürlich auch die Gebefreudigkeit.

„Muffen wir also noch helfen?" — Ja, wir
müssen, es ist unsere Pflicht. Die Wunden, die
der Krieg geschlagen, sind keineswegs geheilt,
sie bluten und eitern noch hellte. Vielleicht erst
heute hat man einen Ueberblick darüber gewinnen

können, wie groß und grausam diese Wnn
den sind. Erst heute kann man abschätzen, welch
unvorstellbares Elend, welch unbeschreibliche
Not der Krieg hinterlassen hat. Erst hellte muß
man erkennen, daß trotz der großen Hilfe, die
bis jetzt gebracht worden ist, noch recht wenig
getan worden ist im Verhältnis zu der
Unsumme von Leid, die in den Rninenstädten
herrscht. Erst heute gehen schleichende Krankheiten

als Erbe der wahnwitzigen Zerstörungswut
in den kriegsgeschädigten Gebieten um und

breiten sich pestartig aus. Erst hellte kann man
feststellen, welche Bedeutung einer wirksamen
uild raschen Hilfe zugekommen ist und zukommen

wird, will mall die unschuldigen Opfer dieser

Kriegsfurie nicht dem Verderben ausliefern.
Erst heute weiß man, daß vor allem der leidenden

Jugend in den Notgebieten unsere ganze
Hilfe gelten muß, ohne die vielerorts eine ganze
Generation Menschen aussterben und damit
der Wiederaufbau Europas illusorisch wird.^

Dies gilt es heute zu sagen. Helfen müssen

wir also gerade jetzt mehr als ehedem zuvor.
Laßt uns nicht ermüden, unser Aeußerstes zu

tun, die Opfer alls uns zu nehmen, damit wir
unserer Verantwortung, unserer Pflicht gerecht
werden können. Wie eine Hypothek würde es

dereinst auf uns lasten, würden wir uns zur
Ruhe setzen und uns der Illusion hingeben, wir
hätten genllg geholfen. Seien wir uns dessen

bewußt, seien wir dessen eingedenk und schrecken

wir nicht davor zurück, das unmöglich Scheinende

zu tun: der gefährdeten Kriegsjugend
die Gesundheit lind den Glauben an eine
bessere Zukunft zurückzugeben.

S ch weizer Eu r o p a hilse
Sammlung für das notleidende Kind im Rahmen

des Wcltanfrufcs der Vereinigten Nationen.

Das grüne Blatt
und die menschliche Gesundheit

Es ist zu wünschen, daß die Gesundheitswerte
des grünen Blattes viel besser bekannt würden,
als sie es heute noch sind und daß es zur
Wirklichkeit werde: Alle Tage grüne Blätter in der

Nahrung! Da ist das Grünblatteiweiß, das
alle übrigen Eiweißarten aufwertend ergänzt.
Da ist der große und selten harmonische Reichtum

an wichtigen Vitaminen, Schutz und
Mineralstoffen, und da ist vor allem das Monopol
des Blattgrüns, des Chlorophylls, dessen

Gesundheitswert in der Forschung immer mehr
beobachtet wird und als immer mannigfaltiger
erscheint: die blutbildende Eigenschaft, die milde

und stetige Anregung des Lebens in allen
Körperzellen, insbesondere in Herz, Kreislaussystem,

Atemzentrum und Verdaunngsapparat.
Chlorophyll hat sich als Kraftspender und
allgemeines, zuverlässiges und dabei unschädliches
Anregungsmittel erwiesen. Viel Chlorophyll in
der Nahrung bedeutet Schutz gegen Arteriesklerose.

Das Xantophylt, ein Bestandteil des
Chlorophylls, hat enge Beziehungen zum Vitamin
D und zti allen wichtigen Lebensvorgängen.
Phosphorznfnhr in Verbindung mit Chlorophyll

steigert nachweisbar die geistige und
körperliche Spannkraft und die Gehirndurchblutung.

Eine naturnahe Ernährung, worin das
grüne Blatt in Form von Salaten, Rohgemüsen

und Kochgemüsen einen täglichen Ehrenplatz

einnimmt, führt alle diese Gesundheitswerte

in größtem und zugleich harmonischen
Ausmaß zn.
Aus: „Der Wendepunkt". zt) B

Vergessen Sie nie
»US von AdreßSnderuugm jeweils» sofort
Kenntnis zu geben, nnter Angabe der alten
wie der neuen Adresse, da wir nur dann

für richtige Zustellung garantieren können

ist ein idealer, antiseptiscker
Kinderpuder, ein Zuverlässiges

lckeil- und Vorbeu-
gungsmittel gegen Wund-
liegen nnlZ tiautröte.

Wer itin kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ikn nickt kennt, ver-
lange sokort Oratismuster
von der

8ckut?marke Lckwàetàus

k-ALMK Set-«VVI5I^lMAUS

Tücktige

tiebamme oder tlebam men-8e!iwester
kincket jakresstelle auk unserer Oeburtsabteilung. kokn nacb

blormalarbeitsvertrag plus kr. 2t).— pro AZonat kür extra-
Ausbildung.

Offerten sinck ?u rickten an ckie

Verwaltung ckes ke?irk»spitals Dliun
4VZ7

ticsucln eine

diplomierte Hebamme
in Dauerstellung, fferien, b'ràeit usw. geregelt. — Brunei-
«Zungen sinck erbeten an

Krankenaszck Oberw^nen unck Seetal, lVìen^iken (Aargau)
Sä 5b0Z ä

Oesuclit. Oröllere Oemeincke im ?ürcker Oberlanck sucbt

tücktige, protestantiseke

Hebamme
per sokort ocker nacb Debereinkunkt. Geboten wird gute
kxisten? mit Wartgelck unck Teuerungszulage. Letâtigung
teilweise im Spital.

Offerten unter Lbikkre 4040 an ckie expedition ckieses lZlattes.

Oesucüt eine

tlebammenvertreterin
kür ckie lVlonate suli unck August.
z:u rickten an ckie

Anmelckungen sinck

Direktion ckes Kantonsspitals Münsterlingen.
40Z0

(Zesucbt ttebamme
am Ksntonsspital Ori in Altckork, auk ll.^uni 194S

Bewerberinnen (blebammen mit Sckwàer Diplom) wollen
«ick melcken bei cker ärAIicken lleitung ckes

Kantonsspitals Vri, Altckork
4V3S

jüngere liàmine
Eintritt sofort ocker nacb
Debereinkunkt.

ke^irksspital lnterlaken
40tb

Line 2T kp. àrke
ist an jeckes Okkertcouvert

als Weiterbekörcierungsgebükr
lose amukeiten

ckittre - Inserste
Immer wieder erkalten wir An-
kragen um IZekanntgabe des Ortes
und des Aufgebers von Inseraten
unter Okikkre. Dies wäre wider
den ^weck einer solcken Inse-
rierung. keweiberinnen möckten
ikre Antragen und Offerten in
verscklossenern Dmscklsg — mit
Ansckrikt Okikkre dir verseken
— an die Expedition dieses klat-
tes senden, die sie dann dem
betreffenden Inserenten Zustellt.

m// Aarofà

sckatkt die besten Orundlsgen ^u
einer gesunden Konstitution

Koàeît liöl:li8jöN8 sine Mule
In Apotkeken, Drogerien
u. kebensmittelgesebäkten

Fabrikant: Atll?A8 A<Z.
Montreux - dlarens

K 3253 ö
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Natur - Technik - Wissenschaft

Alle drei arbeiten Hand in Hand zum
Wohle der Menschheit.. von der
Wiege bis zur Bahre. — Für das Kleinkind

in der Wiege stellen Nobs & Cie. seit
über 40 Jahren ihre naturgebundene,
altbewährte BERNA her. — BERNA ergänzt die
Kuhmilch aufs beste, weil sie aus dem VOLLkorn von
5 Getreidearten gewonnen wird, reich an Phosphor,
Kalk, nat. Nährsalzen und vor allem an Vitaminen
B. und D ist. Bitte, stellen auch SIE sie als Wissenschafter

auf die Probe

CMetern
SÄUGLINGSNAHRUNG

ist reich an Vitamin Bi und D

wieder in allen Sorten lieferbar!

Verlangen Sie Maßkarten, die Ihnen das Aufgeben von

Bestellungen und von Auswahlsendungen erleichtern

GESCHÄFT

St. Gallen Zürich Basel Davos St. Moritz

r

Rlliacol
PUDER

Vorbeugungs- und Heilmittel

gegen

Schrunden, Rhagaden und

Brustdrüsenentzündungen

DR. A. WANDER AG. - BERN

^t^aktana 4/e(tammen

x!am)

Für Wöchnerinnen ist EX das Getränk, das durch kein anderes

ersetzt werden kann. EX fördert die Milchabgabe, erfrischt und

kräftigt. Das alkohoflreie EX!, gebraut aus Gerstenmalz und

Hopfen, vereinigt die während der Stillzeit an ein Getränk gestellten

Anforderungen. Durch Empfehlung von EX sichern Sie sich den

Dank der jungen Mutter
und Sie leisten dem Säugling

einen wertvollen
Dienst.

Oegen Abgabe dieses

Inserates in einer Filiale

von Kaiser's Kaffee-

Geschäft erhalten Sie je
eine Flasche EX! hell und

dunkel zum Versuchen.

Brauerei zum Gurten AG., Wabern-Bern

(Glaspfand von 30 cts. pro Flasche

wird bei Rückgabe der leeren

Flaschen zurück bezahlt.)
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t^atur - lecbnik - >Vi,»en»ckstt

/^Ils 6rsi srbsitsn l^sn6 in l-lso6 ?um
Wobls 6sr k^lsD8cbbsit.. von clsr

v/is^s bi'8 2or ksbrs. — k^ür 6â8 Xloin-
l<in6 in cisr Wisgs stsllsr, blob8 â< Lis. 8sit
übe? 40 fabrsri ibrs risturgsbun^sos, sit-
bswsbrts K^K^/V bsr. — ökkblk srgsri^t ciie Kuti-
milcb sots bssts. weil sie sos 6sm VOI.I.Korn von
5 ^etreictesrten gsv^onnsn wir6, rsicb sn ?bospbor,
Ksll<, nst. blsbrsslisri unct vor sllsm an Vitaminen
K. UNci v Ì8t. VittS, 8tS»SN sucb 51^ 8ÌS s>8 WÌ88SN-

scbsttsr sot ctis krobs!

5«uo>.i^c;5^â«kv^o
/s/ rs/c/? or? l/àm//? ^c/ O

xvieäer in allen dorten lieferbar!

5/e c//s //l«en «kas /l«àà/e eo/î

eo/î /l «zu'a/h/s-màn^e» eàc/z^r»

6550///l57
8t. Dallen ?ürick IZssel Dsvos 8t. iVtorià

l^ru^cvi.

Voi-dsuAuriAs- uncl l-feilmittsl

AößISIl

8cbrun6sn, i^baZacisn uncl

Srust6rüssnsnt?ün6ur>Ksr»

vk?. W^blv^5? /^Q. -

êx»s/»t

rür >Vöcknerinnen ist ex! dss Detrsnli, dss durck kein snderes

ersetzt werden ksnn. ex! fördert die iVìilcksbgsbe, erkrisckt und

krsitigt. vas slkokoilreie LXl, gebrsut sus Qerstenmsl? und

kiopken, vereinigt die wskrend der 8tiII?eit sn ein Detrsnk gestellten

Anforderungen. Durck empkeklung von LX! sickern 8ie sick den

Dsnk der jungen lViutter

und 8ie leisten dem 8sug-

ling einen wertvollen
Dienst.

Degen ^bgsbe dieses

lnserstes in einer kilisle
von Xsiser's Xskkee-

Qescksit erkslten 8ie je
eine risscke LX! Kell und

dunkel ?um Versucken.

0?su«?eî -un, Ln^îen HVsd«en»0e?n

(Qlaspkanâ von 30 cts. pro kìscbe
wirâ bei Rückgabe 6er leeren

k^lascken Zurück be?aklt.)
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Eglings M "y
pULVERp

H L- UND ZUCK
6li-SCHAPT FÜR n£S

VEVEV. <SCH'#e|Z'

•:9':

Für die Dauernahrung
des gesunden Säuglings

bleibt PELARGON «orange» das Milclipulver der Wahl

Sichert, bei fehlender Muttermilch, ein gutes und regelmässiges Wachstum des Säuglings
Gestattet schnelle und fehlerlose Zubereitung der Mahlzeiten

AKTIENGESELLSCHAFT FÜR NESTLÉ PRODUKTE, V E V E Y (SCHWEIZ)
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^l.. udtv

vevev.

' /

?ÜI' die Dâueìnài'un^
âes Aesunàn Lüu^in^s

1)IeiI>t I VIî(^()^ « oi'ANAS » às Nileli^>uìvet' <1^ ^atiì
Fic/ie^, iiei /e/î/enc/ee Mutteemi/e/t, ein Antes nnci ?-eAe/màiAes Mac/l«tnm ties FänA/inKs

bestattet ^c/tne/ie unc/ /e/i/ee/ese ^nbe/'eitnnA ciee ^sn/î/^eiten
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